CEI *** Most / CZ

Drei oberösterreichische Distanzreiter nahmen am CEI*** Most teil. Es gab sechs verschiedene Bewerbe, davon vier international ausgeschriebene.Leider war die Starteranzahl ziemlich gering. Für den 166er, bei dem zwei Österreicherinnen am Start waren, hatten sich 15 Reiter entschieden - am 65 km Ritt, bei dem eine Österreicherin am Start war, gab es leider nur zwei Starter. Weil aber parallel nationale Bewerbe liefen, befanden sich doch um die 90 Pferde auf der Anlage.

Das Turnier fand auf dem beeindruckendem Hippodrom von Most statt - besser gesagt - Start und Ziel befanden sich dort. Das Areal war äußerst großzügig, feste Boxen standen zur Verfügung, riesige Plätze zum Betreuen der Pferde, jede Menge Parkplätze, ein perfekter Zieleinlauf, auf dem auch tolle Finishes geritten wurden.... einfach ideal. Die Organisation zwar noch nicht ganz perfekt - aber die Leute sehr nett und hilfsbereit.

Die Strecke allerdings war für einen 166 km Ritt zu dieser Jahreszeit sehr schwer. Auch die Siegerin hatte einige Stunden in Dunkelheit zu reiten, da die Streckenführung kein schnelles Tempo zuließ. Die Veranstalter hatten sich jedoch sehr bemüht, die Strecke war gut markiert, allerdings bei Nacht trotzdem kaum zu sehen, da alles schwarz in schwarz war. Die Wege sind dort größtenteils aus Kohlebruch.

Isabel Brand mit MISS HOLLY GOLIGHTLY und Daniela Entner mit MINISHA AL QAHIRA nahmen die 166 km in Angriff. Daniela konnte sich leider nach 90 km nicht mehr weiterqualifizieren, weil MINISHA lahm ging - ein Hufeisen war nicht ganz optimal angepaßt worden.

Isa ritt bis 153 km weiter - HOLLY war sehr gut in Form - alles paßte. Auf die letzte Strecke wollte sie dann jedoch nicht mehr, da es schon 21:30 war und sie noch eine Runde mit 13 km gehabt hätte. So gab sie auf.

Allerdings wurde sie nicht darüber informiert, dass die letzte Gruppe, in der ja auch sie war, auf die letzte Strecke ein Begleitfahrzeug bekommen würde. Vielleicht hätte sie sich dann auch anders entschieden. Etwas seltsam wurde das schon gefunden, noch dazu war ja ein Österreicher in der Ground Jury - warum wurde gerade sie nicht informiert?

Der internationale Bewerb über 65 km sah leider nur 2 Starter - eine davon Alexandra Engleder aus OÖ mit MAHARANI P, die zweite, Carmen Römer aus Holland. Alex konnte mit einigen Minuten Vorsprung gewinnen.

Im Großen und Ganzen eine äußerst gelungene Veranstaltung. Wir hoffen, sie bleibt ein fixer Bestandteil des internationalen Turnierkalenders. Wir Österreicher kommen sicher wieder!!

